
AUTOMATISIERUNG26

© Carl Hanser Verlag, München� WB Werkstatt + Betrieb 1-2/2019

Immer mehr Anwender setzen für das 
Be- und Entladen von Bearbeitungszen-
tren auf Roboter. Während Sonderlö-

sungen oftmals aufwendig, teuer und we-
nig flexibel sind, zeigt Rile mit einer neuen, 
mobilen Beladezelle samt integriertem 
Roboter, wie einfach und zugleich hoch
flexibel die automatische Beschickung von 
Werkzeugmaschinen heute sein kann. Die 
Idee hinter der soliden, fahrbaren Kons
truktion ist so überzeugend, dass sich die 
Frage stellt: Warum mussten Anwender so 
lange auf eine solche Beladezelle warten, 
sind doch die verwendeten Komponenten 
alles andere als Weltraumtechnologie? 

Um eine Antwort ist Rile-Geschäfts-
führer Peter Radlsbeck nicht verlegen: 
»Mit unserer Beladezelle ist es wie mit 
anderen überzeugenden Dingen im Le-
ben: Man denkt, na klar, so und nicht an-
ders geht's. Bei näherer Betrachtung zeigt 
sich dann aber schnell, wie viel Know-
how in den Detaillösungen eines ver-
meintlich einfachen Systems steckt. Wir 
haben in diese Zelle etwas mehr Entwick-
lungsarbeit investiert, aber das Ergebnis 
rechtfertigt den Aufwand.«

Dennoch ist die Grundrezeptur ein-
fach: Man nehme einen stabilen Grund-
rahmen, einen Drehtisch, der hauptzeit-
parallel manuell zu beladen ist, möglichst 
flexible Werkstückträger sowie einen 
hochleistungsfähigen, schlanken Sechs
achsroboter, und schon steht der Realisie
rung der Zelle nichts mehr im Wege. Und 

man übe Verzicht, wie Rile-Vertriebsleiter 
Michael Füller betont: »Wir haben uns 
beim Bau der Zelle auf das Wesentliche 
konzentriert und die Anzahl an Kompo-
nenten so weit wie möglich reduziert. 
Wir verzichten auf den Einsatz eines Vi-
sionsystems, begrenzen die Verwendung 
von Sensoren und sonstiger Elektronik 
auf das Nötigste und gönnen noch nicht 
einmal dem Drehteller einen eigenen An-
trieb. Diese Aufgabe haben wir dem Ro-
boter übertragen. Mit diesem minimalis-

tischen Prinzip erreichen wir eine Verfüg-
barkeit von annähernd 100 Prozent, und 
genau das schätzen unsere Kunden.«

Ausschließliche Verwendung  
erstklassiger Komponenten 
Für die Zuverlässigkeit sind natürlich 
auch die Verwendung hochwertiger 
Komponenten sowie eine überdurch-
schnittlich hohe Fertigungstiefe maßge-
bend. Selbst den Stahlbau für die Belade-
zellen sowie den Schaltschrankbau über-
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Eine Roboterzelle  
für jede Aufgabe
Wer für das Be- und Entladen von Bearbeitungszentren auf aufwendige Sonderlösungen setzt, 
trägt dafür meist auch die Kosten. Mobile Beladezellen mit integrierter Robotik dagegen  
zeigen, wie einfach und flexibel eine automatische Beschickung heute gelöst werden kann.

von Ralf Högel

1  Martin Bohmann, Leiter technischer Betrieb, Jürgen Riedinger, Vertrieb Yaskawa, Peter 
Radlsbeck Geschäftsführer, und Michael Füller, Leiter Vertrieb (von links), sind von der 
mobilen Beladezelle überzeugt (© Ralf Högel)
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nimmt Rile in Eigenregie. »Dennoch bau-
en wir nicht alles selbst, den Roboter etwa 
kaufen wir zu«, verrät Füller schmun-
zelnd. »Aber wir verwenden dann eben 
nur die besten Komponenten wie die 
brandneuen Sechsachser Motoman GP12 
oder, bei höheren Traglastanforderungen, 
den Motoman GP25 von Yaskawa.«

Diese neue Robotergeneration ist wie 
geschaffen für Einsätze an Werkzeugma-
schinen. Dank ihrer sehr schlanken Bau-
weise und der innerhalb des Arms ge-
führten Medienleitungen verfügen die 
Sechsachser auch unter extrem beengten 
Platzverhältnissen über eine ausgezeich-
nete Bewegungsfreiheit. Zudem ist das 
Handgelenk optimal gegen das Eindrin-
gen von Bearbeitungsrückständen sowie 
Kühlschmierstoffen geschützt. Und für 
hohe Verfügbarkeit sind die Yaskawa-
Roboter ohnehin bekannt.

Prozesse konsequent zu Ende gedacht
So sehr man die Beladezelle auf das We-
sentliche reduziert hat, an guten Ideen 
wurde nicht gespart: Der Roboter ist auf 
einem geneigten, stabilen Sockel direkt 
an der Zelle montiert, was eine perfekte 
Arbeitsposition des Sechsachsers für das 
Be- und Entladen garantiert. Zudem bil-
den Roboter und Zelle eine komplette 
mobile Einheit, die sich einfach mit dem 
Hubwagen an jede beliebige CNC-Ma-
schine andocken lässt. Über Referenz-
bohrungen im Hallenboden vor den je-
weiligen Maschinen wird sichergestellt, 
dass die Beladezelle stets in der exakten 
Position angedockt ist. Diese einfache Lö-
sung gewährleistet den Plug&Play-Be-

trieb an jeder Werkzeugmaschine ohne 
immer wiederkehrendes Einmessen. 

Trotz ihres Einstiegspreises von un-
ter 100 000 Euro geht die Beladezelle mit 
einer hochwertigen Ausführung an den 
Start: Das fängt beim großzügig dimen
sionierten Beladeteller aus Edelstahl an, 
geht über einen Bereichsscanner, der ei-
nen Schutzzaun überflüssig macht, und 
endet bei einer modernen, bediener-
freundlichen Anlagenvisualisierung, die 
auf der jüngsten Robotersteuerung 
YRC1000 von Yaskawa aufsetzt. 

»Die Beladezelle kann nach kurzer 
Einlernzeit auch von Personal ohne Ro-
boterkenntnis ganz einfach über Touch-
screen bedient werden. Das gilt auch für 
das Einlernen von Neuteilen, bei denen 
der Bediener Schritt für Schritt durch ein 
selbsterklärendes Menü geführt wird. 
Wenn die Werkzeugmaschine über ein 
Bussystem verfügt, lassen sich sogar 
deren Parameter über die Visualisierung 
darstellen. Einfacher kann die Anlagen-
bedienung heute nicht sein«, verspricht 
Michael Füller.

Weiterer Vorteil der Zelle: Sie kommt 
mit einem Minimum an Platz aus. Mit 
ihren Dimensionen von 1600 × 1500 ×  
2400 mm findet sich auch unter beengten 
Verhältnissen ein geeigneter Aufstellplatz. 
Obgleich die mobile Zelle als Standardsys-
tem gedacht ist, nimmt Rile auf Kunden-
wunsch auch Modifikationen an der Kon-
zeption vor, indem man etwa nachgela-
gerte Prozesse wie Beschriften, Entgraten 
und dergleichen mehr integriert. Mit den 
zwei neuen Yaskawa-Robotern GP12 und 
GP25 stehen die idealen Sechsachser mit 
Traglasten von 12 respektive 25 kg sowie 
Reichweiten von 1440 beziehungsweise 
1730 mm für Zusatzaufgaben bereit.

In punkto Wirtschaftlichkeit ver-
spricht Rile kürzeste Amortisationszeiten 
– je nach Aufgabenspektrum von deut-
lich unter einem Jahr. Bei der durchaus 
überschaubaren Investitionssumme ein 
vorstellbarer Wert, sind doch die Verbes-
serungspotenziale in Bezug auf einen au-
tonomen Betrieb der Werkzeugmaschi-
nen beachtlich. Das macht den Einsatz 
der mobilen Beladezelle für den Ein-
Mann-Betrieb genauso interessant wie 
für den Konzern. Um die Integration der 
Zelle vor Ort beim Anwender so einfach 
wie möglich zu gestalten, klärt der Anbie-
ter die Schnittstellenthematik mechanisch 
wie elektrisch bereits in der Angebots
phase und sorgt bei Bedarf auch für die 
erforderliche CE-Kennzeichnung. Einer 
schnellen Inbetriebnahme steht damit 
nichts im Wege. W

3  Das Handgelenk des Roboters ist optimal 
gegen das Eindringen von Bearbeitungs-
rückständen sowie Kühlschmierstoffen  
geschützt (© Ralf Högel)
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INFORMATION & SERVICE =2  Die schlanke Bauform der neuen 
Yaskawa Roboter prädestiniert sie für 
Einsätze unter beengten Platzverhält-
nissen wie beim Be- und Entladen von 
Werkzeugmaschinen (© Ralf Högel)
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